
- bleiben hinter den Möglichkeiten und 
der Intention autobiografischer For-
schung deutlich zurück. Generell sind al-
le Fallbeispiele im Buch nur Schnapp-
schüsse ohne biografische Einbettung. 

Schließlich ist noch zu bemängeln, dass 
sich das Buch ausschließlich in der be-
schaulichen Welt sozioökonomisch pri-
vilegierter Akademikerkreise in Deutsch-
land und den USA bewegt, ohne dies aus-
reichend als Limitation zu reflektieren. 
Wie stellen sich die richtige Balance von 
Vernetzung und Entnetzung und die 

Sehnsucht nach Stille dar für sogenannte 
Hartz-I V-Familien, für Stalking- und an-
dere Gewaltopfer, wie für Menschen mit 
schweren Behinderungen und Mobili-
tätseinschränkungen, für politische Ak-
tivistinnen, für verfolgte Dissidenten oder 
für buddhistische Mönche, die jaebenfalls 
alle „im digitalen Zeitalter" leben? 
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ERSCHAFFEN, DENKEN, LIEBEN 
Wir geben alles dafür, von möglichst vielen Menschen begehrt zu werden, 
vernachlässigen dabei aber, uns im aktiven Lieben des anderen zu üben: 
Diese Erkenntnis könnte auch als Überschrift des Onlinedating-Zeitalters 
gelten. Formuliert hat sie der Psychoanalytiker und Soziologe Erich Fromm 
bereits vor 64 Jahren - in seinem Buch Die Kunst des Liebens, mit dem er 
zu großer Popularität gelangte. Dass Fromm, der vor 120 Jahren geboren 
wurde, nicht nur ein versierter Deuter intimer Gefühle war, sondern die-
se an eine genaue Analyse gesellschaftlicher Verhältnisse rückzubinden 
verstand, zeigt ein neues Lesebuch: Wissenschaft vom Menschen, heraus-
gegeben von Fromms Nachlassverwalter Rainer Funk, enthält neben Aus-
zügen aus Fromms bekannteren Schriften auch posthum publizierte Tex-
te. Das Buch beleuchtet Fromms Religionsskepsis, seine Haltung zu Freuds 
Konzept des Unbewussten, und es zeigt auf, wie sich gesellschaftliche Miss-
stände auf die psychische Gesundheit des Individuums auswirken. Man 
kann hier einem Denken nachspüren, das den „Sozialcharakter" freizule-
gen bemüht war: Eben diese Struktur formt laut Fromm das Denken und 
Fühlen der Angehörigen einer Gesellschaft, so dass in ihnen die Bereitschaft 
entsteht, ihren Teil zum Funktionieren des Ganzen beizutragen. Wir füh-
len uns dabei frei - und sind doch fremdbestimmt. Aber auch Fromms 

humanistische Gegenutopie wird in dem Buch skizziert: 
Der deutsch-amerikanische Denker sehnte sich nach ei-
ner Gesellschaft, in der die Menschen ihre Kreativität 
ausleben und ihre Vernunft vervollkommnen - anstatt 
ihre innere Leere mit schnödem Konsum zu füllen. 

Erich Fromm 
Wissenschaft 

vom Menschen 
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Rainer Funk (Hg.): Erich Fromm: Wissenschaft vom Menschen. Ein 
-~* l Lesebuch. Psychosozial, Gießen 2020, 209 S., € 19,90 

So bin ich aktuell. 
So sollte ich eigentlich sein. 
So möchte ich sein. 

Nicht immer passen diese drei Vorstel-
lungen zusammen - doch das lässt sich 
ändern: Das Selbsthilfebuch möchte Ihr 
Wegbegleiter zu einem »gesunden« 
Selbstwert sein. Zahlreiche Übungen 
helfen dabei, 

• das»Bin-lch«zu korrigieren, 
• dem starken »Soll-Ich« die Macht 

zu nehmen und 
• schrittweise ein realistisches 

»Wunsch-Ich« zu erreichen. 
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